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Pressemitteilung

KooBO-Projekt bei Arburg
Projekt „Heißer Draht“ mit der Gemeinschaftsschule Loßburg
· Zu Besuch: 17 Schülerinnen und Schüler der Gemeinschaftsschule Loßburg bei Arburg
· In Aktion: Bau des Geschicklichkeitsspiels „Heißer Draht“
· Interdisziplinär: Fünf technische Berufe kennenlernen
Loßburg, 27.03.2023
Beim diesjährigen KooBO-Projekt (Kooperation Berufsorientierung) konnten 17 Schülerinnen und Schüler der siebten Klasse aus der Gemeinschaftsschule (GMS) Loßburg die technischen Berufe bei Arburg kennenlernen, indem sie das Geschicklichkeitsspiel „Heißer Draht“ bauten. Am Donnerstag, den 9. März 2023, fand die Abschlussveranstaltung mit Präsentation des Projekts mit Ina Grodd vom Projektträger Christliches Jugenddorfwerk Deutschland (CJD), Johannes Würtz von der GMS und Arburg Ausbilder Martin Ronecker statt.
„Das Projekt ‚Heißer Draht’ ist deshalb besonders, weil es die technischen Berufe in der Verfahrensmechanik, Industriemechanik, Zerspanungsmechanik, im technischen Produktdesign, in der Konstruktionsmechanik und Elektronik verbindet“, erläutert Ausbilder Martin Ronecker.
Von Azubis lernen
Während der fünf Tage bei Arburg interviewten die Schülerinnen und Schüler die Azubis mit Videokameras zu den Voraussetzungen und Inhalten ihrer Ausbildungsberufe. Gleichzeitig war auch jeder Beruf eine „Station“, bei der ein Teil des Geschicklichkeitsspiels gebaut wurde. In der Zerspanungsmechanik konnten die Jugendlichen den Griff des Werkstücks drehen und mit dem eigenen Namen personalisieren. Im Bereich „Technisches Produktdesign“ wurde den Schülerinnen und Schülern gezeigt, wie der Griff gezeichnet wird. Mit den CNC-Maschinen der Gemeinschaftsschule Loßburg wurden die Aluminium-Täfelchen mit dem Logo der Schule graviert. Bei der letzten Station, dem Beruf des Elektronikers, wurde die Elektrik montiert und gelötet. Dabei wurde ein „Summer“ verbaut, der bei Kontakt mit dem Draht ertönt. Bei den Verfahrensmechanikern entstand die Kunststoffbox für das Spiel auf einer Spritzgießmaschine. „Es hat sehr viel Spaß gemacht den Schülerinnen und Schülern zuzuschauen, wie sie jedes Mal mit voller Begeisterung dabei waren“, so Martin Ronecker. 
Langjährige Partnerschaft
Das KooBO-Projekt dient dazu, dass Schülerinnen und Schüler verschiedene Berufe kennenlernen und so eine Orientierung für das eigene Berufsleben bekommen. Arburg ist dabei ein langjähriger Partnerbetrieb. Zwischen den Ausbildern und Lehrern der Gemeinschaftsschule Loßburg besteht ein regelmäßiger fachlicher Austausch.
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Erfolgreicher Projektabschluss: die Siebtklässler der GSM Loßburg mit Arburg Ausbilder Martin Ronecker (stehend l.), Ina Grodd vom CJD Offenburg (stehend 3. v. l.) und Johannes Würtz von der GMS (3. v. r.).
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Über Arburg

Das deutsche Familienunternehmen Arburg gehört weltweit zu den führenden Maschinenherstellern für die Kunststoffverarbeitung. Das Produktportfolio umfasst Allrounder-Spritzgießmaschinen mit Schließkräften zwischen 125 und 6.500 kN, Freeformer für die industrielle additive Fertigung sowie Robot-Systeme, kunden- und branchenspezifische Turnkey-Lösungen und weitere Peripherie.

In der Kunststoffbranche ist Arburg Vorreiter 
bei den Themen Produktionseffizienz, Digitalisierung und Nachhaltigkeit. Das Programm „arburgXworld“ umfasst alle digitalen Produkte und Services und ist gleichzeitig der Name des Kundenportals. Die Strategien zur Ressourcen-Effizienz und Circular Economy sowie alle Aspekte und Aktivitäten dazu sind im Programm „arburgGREENworld“ zusammengefasst.

Zentrales Ziel von Arburg ist, dass die Kunden ihre Kunststoffprodukte vom Einzelteil bis zur Großserie in optimaler Qualität zu minimalen Stückkosten fertigen können. Zu den Zielgruppen zählen z. B. die Automobil- und Verpackungsindustrie, Kommunikations- und Unterhaltungselektronik, Medizintechnik und der Bereich Weißwaren.

Eine erstklassige Kundenbetreuung vor Ort garantiert das internationale Vertriebs- und Servicenetzwerk: Arburg hat eigene Organisationen in 25 Ländern an 34 Standorten und ist zusammen mit Handelspartnern in über 100 Ländern vertreten. Produziert wird in der deutschen Firmenzentrale in Loßburg. Von den insgesamt rund 3.600 Mitarbeitenden sind rund 3.000 in Deutschland beschäftigt und rund 600 in den weltweiten Arburg-Organisationen. Arburg ist dreifach zertifiziert nach ISO 9001 (Qualität), ISO 14001 (Umwelt) und ISO 50001 (Energie).

Weitere Informationen über Arburg finden Sie unter www.arburg.com
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